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Z. 143. u (3) Nr. 4895.
K o n k u r ä - A u s s c h r e i b u n g

für die Lehrcrstellen an den k. k. achtklass'gen
Gymnasien zu Esseg und Warasdin.

Seine k. k. apostol. Majästät haben mit a.
h. Entschließung vom 18. Dezember 1854 aller-
gnädigst zu genehmigen geruht, daß die Gym-
nasien zu Esseg und Warasdin zu achtklass>gen
Staalsgymnasien organ isirt und die Gehalte der
an denselben erforderlichen, im Wege der offend
lichen Konkurrenz zu bestellenden Lehrer, nach
den Abstufungen von 700 und 800 fl, <Z. M .
jährlich, von dem kroatisch-slavonischen Studien-
fonde bestritten werden.

An jedem der gedachten Gymnasien kommen
demnach folgende Lehrcrstellen definitiv zu be-
setzen: fünf für den philologischen Unterricht, mit
subsidiarischer Verwendung für Geschichte oder
lebende Sprachen; zwei für Geschichte und Geo^
graphic, mit subsidiarischer Verwendung für
Philologie, und drei für Mathematik, Physik
und Naturgeschichte, — für welche hiemit zu
Folge hoher Mimstcrial-Erlaffe vom 25. Dezem-
ber v. I > , Zahl 19506 und 19507, dcr Kon-
kurs zur Bewerbung bis zum 20. Ma i d. I .
mit dem Beifügsn eröffnet wird, daß die an die
k. k. kroatisch-slavonische Statthaltern zu stili-
sirenden und bei derselben einzubringenden Kom-
petcnzgesuche mit nachstehenden Dokumenten ver-
sehen sein müssen:

1. M i t dem Taufscheine und den Zeugnissen
über zurückgelegte Studien.

2. Ueber Befähigung zum Lehramtc und bis-
hcrige Verwendung in demselben.

3. Ueber dab moralische und politische Ver-
halten.

4. Ueber den Stand, ob ledig oder verheira-
tet, und Anzahl dcr Kinder.

5. Ueber die vollkommene Kenntniß der deut'
fchen und illyrischen oder einer andern verwandten
slavischen Sprache.

Jene Bewerber, die bereits ein Lehramt be-
kleiden oder in Diensten stehen, hadcn ihre Ge-
suche im Wege der vorgesetzten Behörde bis zu
dem odangesetzten Termine anher vorzulegen.

Von der k. k. kroatisch-slavonischen Statt-
halterei. Agram den 12. März 1855.

Z. 144. " (2) Nr. 4 3 ! I .

K o n k u r ö . V e r l a u t b a r u n g .
An der k. k. vollständigen Unterrealschule in

Laibach ist eine Lchrerstelle mit dem Iahresge-
halte von 600 st. und dem Dezennal-Vorrückungs-
rechte in die höhern Gehaltsstufen von 800 ft.
und I0U0 fl. aus dem kramischen Btudicnfondc
zu besetzen.

M i t diesem Posten ist dic Verpflichtung ver-
bunden, die Geometric mtt dem geometrischen Zeich-
nen, die Baukunst mit dem Vauzeichnen, und im
Falle der vorhandenen Eignung auch die Kalli-
grafie zu lehren, und sich übcrdieß an dem Un-
terrichte der Som'.tagöschule für Gewerbetreibende
zu bcthciligen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
Gesuche längstens bis 30. April d. I . bei der
k. k. Landesregierung von Krain im Wege ihrer
politischen Behörde, oder wenn sie in einem
öffentlichen Diensse stehen, durch ihre vorgesetzte
Behörde zu überreichen, und in denselben die
Religion, das Alter, das sittliche Wcchlvel halten,
die Kenntniß der slovenischcn oder eincr andern
mit ihr nahe verwandten slavischen Sprache, die
zurückgelegten Studien und allfallig schon gelei'
steten Dienste nachzuweisen, und insbesondere auch
darzuthun, daß sie im Sinne des Erlasses dcö
h. k. k. Unterrichtsministeriums vom 24. April
1853 die Lehramtskandidaten-Prüfung sür dic
obg/nannten Fächer bestanden haben.

Won dcr k k. Landesregierung Laibach am
15. Matz !855.

Z. 146. !l (2) Nr. 5785.
K o n k u r s . V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche des k. k. küstenländischen Forst«
amteö Görz ist eine Forstwartstclle I I . Klasse
mit einer Iahreslöhnuug von 150 fl., das Holz-
deputat von vier N. T). Klaftern Vuchenschei-
tern, cine Naturalwohnung, oder ein Quartier-
geld von 20 st. verbunden ist, provisorisch zu
verleihen.

Bewerber um diesen Posten habe» ihre ei'
genhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Ltandeö, der Kenntniß des
Lesens und Schreibens, der praktischen Erfahrung
im Forstdienstc, über eine kräftige körperliche
Konstitution und der Kenntniß einer slavischen
Mundart, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
längstens 12. Ma i 1855 an das k. k. Forstamt
Görz zu überreichen, und hierin noch insbesondre
anzugeben, ob und in wie ferne sie mit Forstbe-
amtcn oder Forstdiencrn dcsForstamtes Görz ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion fur
Steiermark, Kärnten, Krain und Küstenland.

Graz am 20. März 1855.

Z. 137. u (2) Nr. 4992
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche dcr k. k. steier.-illyr.-küstenl.
Finanz-Landis-Direktion kommen mehrere Kon-
zipistensteUen mir dem Gehalte jährlicher 600 st.
und im Falle der graduellen Vorrückung mit
dem Gehalte jährlicher 500 fl. zu bes.tzcn.

Die Bewerber um eine derlei Stelle habeil
ihre dleßfälligen Gesuche mit den Nachweisun'
gen über ,hr Lebensaller, Religionsbekenntniß,
Stand, bisherige Dienstleistung, dann ül>cr die
zurückgelegten jurldisch-politischcn Studien und die
bestandene Gcfällen-Odcrgerichtsprüfung, über das
moralische und politische Wohluerhalten, üuer
die Sprachkenntnisse und die im Konzeptsdienste
bei den leitenden Finanz-Behörden erworbenen
Kenntnisse im vorgeschriebenen Wege bis 15.
April 1855 Hieramts einzubringen und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in dem Bereiche dieser
k. k< Finanz-Landcs-Dircttion verwandt odcr ver-
schwägert sind.

Von der k. k. steier.«illyr.-küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am l 2 . März 1855.

Z. ,40. 3 (3) Nr. 335.
B e k a n n t m a c h u n g .

Bei dem gefertigten Stemramte werden in
Folge Bewilligung der hohen k. k. Steuer-Di-
rektion vom 22. Februar i 8 5 5 , Z. ' ^ I / z ^ ,
zwei Diurnisten auf die Dauer von 3 Monaten
sogleich aufgenommin.

Bewerber um diese Posten, denen die gc-
laufige Rechnungsfahigkeit, eine schöne und schnelle
Handschrift nicht abgehen dürfen, haben sich mit
portofreien Briefen oder persönlich an dieses Steuer-
amt zu wenden.

K. k. Steueramt Egg am 16. März 1855.

Z- »38. u (2) Nr. 2785.
B a u l i z i t a t i o n .

Am 4. April 1855 Vormittags um 9 Uhr
wlrd in der Amtt-kanzlei der k. k. Reichs, Do-
maine Lack zur Hintangabe der Rekonstruktion
des herrschaftlichen Pferdestallcs eine Minuendo-
Lizitalion abgehalten, wobei die Maurer.-Arbei-
ten um 364 st. 28 kr., die Zimmermannsarbci-
ten um 583 st. 27 kr., die Ti'schlcr-Arbeiten
um 15 st. 40 kr., die Schlosserarbeitcn um
l0 ft. 40 kr., die Anstreicher. Arbeiten um 7 fl.
48 kr. und die Glascr^lrbeiten um 5 fl. 36 kr.,
somit die ganze Unternehmung um 93? st. 30 kr.
ausgerufen werden wird.

Unternehmungslustige werden zu dieser Lizi?
tation mit dem Bemerken eingeladen, daß die

dießfälligcn Bedingnisse nebst Plan und Voraus-
maß in der hicrortigen Rentamts-Kanzlei täg-
lich eingesehen werden können, und daß die
Lizitantcn cin zehnperzentiges Vadium zu erle-
gen haben werden.

K. k. Verwalt. Amt dcr Reichs-Domaine
Lack am 15. Mälz 1855.,

Z. 148. u (2) Nr. ,084.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a ch n n g.
Laut Intimation der hohen k. k. Landesre«

gierung vom 27. Jänner d. I . , Zahl " ° " ° / ,5° ,
hat'das hohe Ministerium de5 Inncrn die Adap-
t i n g des Bpltalgcbaudes in Bleiburg, zum Be»
Hufe dcr Unterbringung der k. k. Bezirksamts-
kanzleien, um d>N Kostenbetrag von1 l170s t .
35 kr. L. M . genehmiget.

Zur Hnitangabe dieses Aoaptirungsbaues
wird am 2. April d. I . bei dem k. k. Bezirks-
amt? in Bleiburg eine Heradminderungs-Ver-
handlung gepflogen werden.

D i e v o r k o m m e n d e n A d a p t i r u n g s a r -
be i ten bestehen:

1. I n der Maurerarbeit mit dem
Betrage pr 6917fl . —kr.

2. „ Zirnmermannsarbcit mit 1677 , ,43 „
3. „ Stemmetzarbeit mit . 174 „ 7 „
4. „ Tischlerarbeit mit . . 562 „ 10 „
5». „ Schlosserarbeit w.it . 880 „ 53 „
6. „ Schmidarbcit mit . . 294 „ 5 , « . ,
7. „ Glaserarbeit mit . . 135 „ 4 8 , ,
8. „ Hafnerarbeit mit . . 167, , 30 „
9. „ Gußarbeit mit . . . 54 „ — „

l 0 . „ Anstleicherarbcit mit . !23„33„
I I. „ Spengln-ardelt mit . 182 , , 55 „

Zusammetü 1I170f l .35kr .
Zu dieser Lizitations-Verhandlung werden

Unternehmungslustige m,t dem Bemerken einge-
laden, daß dle nähern Details dieser Baufüh,
lung, bestehend in dem Plane, den Bau- und
Verstiigerungs-Bedingnissen, der Baubcschrei-
dung, dem Kostenüberschlage und dem Preisver«
zeichnisse vom w . März d. I . bis zum Tage
der Lizitation bn dem gefertigten Baubczirke, am
Tage der Lizitation aber bei der VersteigerungS-
Kommission eingesehen werden können.

Jeder Unternehmungslustige hat vor dem Be-
ginne der Lizitation daö 5 ^ Vadiun, im Be-
trage von 558 fl. 32 kr. in barem Gcloe, in
Staatspapieren nach dem l'örsenmäßla/n Kurse
odcr mittelst von der hierländigen k. k. Finanz-
Prokuralur approbirten hypothekarischen Ver-
schreibung zu erlegen, oder aber sich über den
Erlag des Vadiums bei einer öffentlichen Kasse
mit dem Lt'gscheme auszuweisen.

Dem Nichterstehcr wcrdcn die erl.gten Va«
dien oder die beigebrachten Legscheine nach Ab-
schluß der Verhandlung zurückgestellt. Dcr Er-
stcher ist jedoch verpflichtet, nach rrfolgtlr Rati»
fikation das 5 ^ , Vadium auf die 10 ̂  Kau-
tion zu ngänzen.

Bci dieser L'zitation werden auch schriftliche,
auf einem 15 kr. Stampll ausgefertigte Ossete
angenommen, jedoch müssen dicselden längstens
bis um 6 Uhr Abends an dem dcr Lizttation
vorhergehenden Tage bei dcm k. k. Bezirksamte
in Blc-burg odcr am Llz^ationstage vor Be-
g inne der münd l i chen A u s b i e l u n g der
Lizitations-Kommission, nach untcn angegebe-
ner Form verfaßt, überreicht werden.

Dem Offerte muß entweder das Vadium pr.
558 st- 32 kr. im Baren angeschlossen, oder aber
der Lcgschcin ciner öffelltlichcl, Kasse über den zu
diesem Zwecke erlegten Betrag dems.lden beige-
schwsŝ n sein, widrigenfalls auf den darin ent-
haltenen Anbot keine Rücksicht genommen wird.

F o r m u l a r e des O f f e r t e s .
( l 5 kr. Stämpel)

Ich Endetzgtfertlgter, wohnhaft in N . , er-
kläre hiemit, daß ich die Bau- und Beisteige-
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rungöbedinguisse, die Aaubeschreibun?, daö Pre iü-

verzeichniß und den P l a n , betreff der Bauher-

stellungen am 5 pitalqebäude zu Ä l e i d u r g , einge-

sehen und wohl umstanden habe, und daß ich

diesen B.N! g^ iau nach den ausgesprochenen Be-

dingungen um den Bet rag von . . . . st. . . kr»,

suge . . . . Gulden . . Kreuzer, in Ausführung

bringen w i l l .

Zu diesem Behufe lege ich das 5 ^ V a d i u m ,

bestehend in . . . . si. . . kr. oder das Zettisikat

üdcr den bei dcr N Kasse erlegten B t t r a ß

pr. .:^ fl. .^k?/vci.
N / . .". ^."am . . ?lpl,l 1^5,5.

N. N. (Vor« und Zuname.)
(Charakter und Wohnort.)

(Adr.fse des Offertes:)
Q^ ' l t zur Uebernahme dcr Adaptir«ing..deö 3p i -

talgebä,ufzeö in Bleiburg. , -1 5 , , ^
-vh-u. '.' An - ,,^ ,

,<ka6 löb l i che k. k. B e z i r k s a m t
^, >' in ,,, B l e i b u r g .

Die ^izitation beginnt am genannten Tage
um 9 Uhr Vormittags milder rnüildlichcn Aus
bictun^,, nach deren Abschluß, jedochs nicht früher
als um halb 12 Uhr, zur Eröffnung der schrift-
lichen Of f^ te , u. z. nach der Reihenfolge ihres
Einlangcnö, zu.welchem Zwecke sie mit fortlau-
fenden Nummern vcrsehen wcrden, geschritten,
und von da an kcm weiterer Anbot mehr ange-
nommen wiro.

Dcr Bau wird in Bausch und Bogen mit
Inbegriff der Arbeiten und Materialien hintan-
gegeben werden, die Anbote haben daher aus den
Betrag, um welchen der Bau übernommen wer-,
den w>U. zu lauten, wobei bemerkt wird, daß
bei gleichen schriftlichen und mündlichen Anbotrn
der mündliche, unter gleichen schriftlichen aber
jener den Vorzug erhalt, welcher früher einge-
langt ist.

Der bei der Versteigerung erzielte Vestbot,
auch wenn er den Ausrufspreis übersteigt, ist für
den Offerenten gleich von dessen Offerirung bei
der Vcrsteigerungö« Kommission selbst für den
Fa l l , wenn weitere Ausbictungen stattfinden soll-
ttn. für das Aerar aber erst nach erfolgter Ra
tifikation o^ä Versteigerungöaktes, welche sich hie-
mit vorbehalten wi rd , bindend.

Zur Erleichterung d>,'r Bauführung wird dem
Unternehmer auf sein Verlangen dcr Erstehungö-
brtrag nach Maßgabe des BaufortschMUö in
zehn gleichen Nattn ausbezahlt, jedoch mit Vor-
b halt der zehnten und l.tztcn Rate, welche erst
nach erfolgter Ratifikation dts Kollaudirungs^
Akles ausgefolgt wird.

Dcr Vollendungstermin wird für die Her-
st<Uungen im ebenerdigen Geschosse und im ersten
Stocke bis 20 September d. I , , bis zu wel-
chem Zeitpunkte sämmtliche Lokalitäten dieser
beiden Geschosse m vollkommen beziehbaren Stand
vcrscht sein müssen; für den G^sammtbau aber
auf <» Monate, vom Tage der protokollarischen
Banübcrgabe an gerechnet, fcstges.tzt, wrlche
T.riuine ohne emcr hohen Ortö erwirkten Trr.
minövcrlan^erung unter keiner Bedingung über-
schritten werden dürfen.

K. k. Baubezirk Völkermarkt am 23. März
1855.

Z. 13U. a (3) Nr. 162.
L i z i t a t i 0 ns ° V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die mit dem Dekrete der löblichen k. k.
Landesdaudnektion vom ^/7. März l. I . .Zah l
4287 <^ 1^54, an den dießdczirkigen Reichs»
straßen für das Jahr l855 zur Ausführung ge-
nehmigten Bauobjekte wird bei dem löblichen k. k.
Bezirksamte Kramburg und Nadmannödorf die
Lizitationö-Verhandlung abgehalten werden, und
zwar: den I U . A p r i l l, I . Vormittag von
!> bis 12 Uhr bei dem k. k. Bezirksamte Krain?
buvg über nachstehende Bauobjekte, als:

F ü r d i e 3 0 i b l e r st r a ß e:
:,) Die Beischassung der zur Konservation der klei-

ncrn Brücken und Kanäle, zwischen den D. Z.
! V j « und V l j , 2 erfotdetlichen Vrücklingeund
Polsterhölzer, im adjustirten Betrage von

486 ft. 3U kr.
l)) Die Auswechslung der alten schadhaften Brück«

lillge durch 12U Stück neue, an der Krainbul'I

ger Savebrücke, im adjustirten Betrage von
12lfl30kr.

c) Die Rekonstruktion der Ai/ek.. Brücke, zwischen
dem Distanz,Zeichen V I j l - 2 , im Betrage
von 354f l . 34kr .

<l) Die Beischaffung und Versetzung von 60 Stück
Streiffieincn, zwischen den Distanz-Zeichen
i l j U und l l l ^ 4 , im adjustirten Betrage von

l2Ust. — kr.
A u f d e r K a n k e r s t r a ß c :

«) Die Herstellung zweier neuen Kanäle, zwischen
den Distanz-Zeichen l ^ 6 - 7 und i j ? - 8 , im
adjustirten Bettage von . . 339 st. 49 kr.

l) Die Herstellung zweier neuen Kanäle, im D i -
> stanz. Zeichen 1^7-8 und 1 1 ^ 5 - 6 , im adju-

stirten Betrage uon . . . 316 st. 7 kr.
^) Die Rekonstruktion der zum Theil vermorsch-

ten, zum Theil verfallenen Sicherhcitögcländer,
zwischen den D. Z. 0 ) , 2 - 1 3 - 1 4 , im ad«
justirten Betrage von . . . 246st. l l ) k r .

l l )D ie detto detto zwischen den D. Z. 1)3
und I l j 8 , im Betrage von . 274 st. — kr.

und endlich
i) Die Beischaffung des neuen Btraßenbauzeugcs,

, im Betrage von . . . . 497 st. 3U kr.
und den ! 2 . A p r i l l. I . Vormittag von 9
bis 12 Uhr bei dem k. k. Bezirksamte Radmanns-
dorf für nachstehende, auf dcr Wurznerstraße zur

Ausführung genehmigten Bauobjekte, a l s :
i>) Die Konservationsarbeiten an der 2. Brücke

in Saplischa, zwischen dem D. Z. 1^14-15
der Maste-Brückc , im D . Z, 1 ^ 1 3 - 1 4 ,
Ukova.Brücke im D. Z. M z i i - 1 2 , dann
an den Durchlaßkanälen zwischen den D. Z.
l l ^ 3 - 4 , l l ^ 6 - 7 und 111) l 3 - 1 4 , zusammen
im adjustirten Betrage von . 280 st. — kr.

d) Die Auswechslung der alten schadhaften Brück«
linge durch neue an der Broschza-Brücke,
zwischen dem D. Z. I V ) 13 - l 4 und an den zwei
Durchlässen zwischen D. Z. I V ) 1 3 - 1 4 und
V ) 2 - 3, zus. im adjust. Betrage v. 1U4 st. 40 kr.

c) Die Rekonstruktion des hölzernen Oberbaues
der S a p uscha«Brücke, zwischen dem D. Z.
1 ) 1 4 - 1 5 ) , im adjustirten Betrage von

497 ft. 47 kr.
c!) Die Rekonstruktion des schadhaften, zum Theil

vermorschten und verfallenen Sichcrheitsgelän-
derö am Schwammbcrge, zwischen dem D. Z.
c . ) ) 8 ' 9 , imadjuslirten Betrage 0. l?2st. 1? kr.

l-)Die Herstellung des schadhaften Straßengelän-
ders zwischen den D. Z. l U j i und I V ) 3,
im aojustirtcn Kostenbeträge von ^l98st. 3U kr.

5) Die Herstellung dcö neuen Btraßengeländevö,
zwischen den D. Z. V ) 1 4 und V U j H , zu.
sammcn im adjustirten Betrage von 355 ft. 50 kr.

^) Die Beischaffung und Aufstellung von War-
! nungstafeln an dleser und an der Kankerstraße,
! im Betrage von . . . . 32 st. — kr.

und endlich
li) Die Be i - und Aufstellung von 5 Stück Mei-

lenzeigerii und 36 Stück kleiner Distanz-
Steine, im adjustirten Betrage von2?6.st. — kr.

Zu den dleßfälligen an den bestimmten 2 Ta-
gen bei den genannten k. k. Bezirksämtern ab-
gehalten werdenden Lizitations - Verhandlungen
sind demnach alle Unternehmungslustigen mit
dem Beifügen eingeladen, daß die dicßfalls be-
stehenden allgemeinen und speziellen lizitations-
bedingnisse, die summarischen Kostenüberschläge
und Baubeschleibungen bei dem gefertigten Be-
zirksbauamte taglicl) in den gewöhnlichen Amts'
stunden und am Tage der Verhandlung auch
bei den k. k. Bezirksämtern eingesehen werden
können. Vor Beginne der mündlichen Verstei-
gerung ist übrigens jeder Unternehmungslustige
gehalten das vorbcschriebene 5°/^ Reugeld ent-
weder im Baren oder in Staatüobligationen der
Lizitations «Kommission zu erlegen, welches nach
erfolgter Genehmigung seines Anbotes auf die
bedungene 10"/y Kaution ergänzt werden muß

Die Zeit M die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die hierauf vom hohen Straßen-
Aerar im Verhältnisse der vorgemerkten Arbeit
geleistet werdenden Ratenzahlungen, welche dem
Unternehmer bei der seinem Domizile zunächst
befindlichen öffentlichen Kasse zahlbar angewiesen
werden, können ebenfalls hicramts und am Tage
der Verhandlung bei den betreffenden k. k. Bezirks-

ämtern eingesehen werden, und es wird nur noch
bemerkt, daß die letzte Ratenzahlung nach erfolg-
ler gänzlicher Vollendung, Kollaudirung und
Endabrechnung sogleich erfolgen w i rd , sobald die
dicßfällige Zahlungsanweisung von der hohen
k. k. Landesregierung herabgelangt sein wird.

Schließlich muß nur noch bemerkt werden,
daß schriftliche Offerte, gehörig verfaßt und mit
dem volgeschriebenen Reugeld versehen, nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenom-
men, später einlangende hingegen unbeachtet zurück-
gewiesen werden.

Vom k. k. Bezitksbauamte Krainburg am
22. März 1855.

3. 42s. (2) Nr.^70^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstrasi wird
hiermit bekannt gemacht i ' ' "^

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Hafner
von Fcistenberg, Gewaltttägels des Herrn Anlon
Zhelcsnik, die Reassumirung der exekutiven Fcilbio
tung der, dcm Michael Pavlenz gehörigen, in S t .
Jakob liegenden, im ch^Mlligen Grundbuche der
Herrschaft Pleteljach gul, Urb. Nr . 2N0 vorkommen-
den, und gerichtlich auf 322 fi, bewerthcttn Ganz..-
hude, wegen schuldiger 48 f i . 50 kr. c. 5. c. bewil-
l iget, und zur Vornahme der Feildiktling die T a a .
satzungen auf den 14. A p r i l , ! 8 . M a i und l9
Jun i 1855, jedesmal um 9 Uhr Vormit tags i n
d e r G e r i c h t s ka nz l e i mit dem Anhange angc-
ordnet worden, daß die Realität dci dem dritten
Termine auch unter dem Schätzungswert!)? hintan-
gegeben werden wi rd .

! Das Schayungsprotokoll, die Lizitationsdeding.
m'fse und der Glundbllchscxtrakt können täglich hier-
amts eingesehen werden.

K. k. BezirksgerichtÜandstraß am 30. Dez. »854.

ä . 4 3 l . (3) N r . 401 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mo t t l i ng wird
bekannt gemacht:

^ Es sei über Ansuchen des Johann Kraschouz
von M o t t l i n g , die crekutiuc Feill'ietung der, dem
I v e Maleschizl) von Radovizh Nr . 22 gehörigen,
im Grundbuchc der D . N . O. Eommenda Möl t»
ling vorkummendeii Real i täten, a l s :
a) Der undehausten Halbhubc 5,1k Nckl i f . Nr. 3 ! ) ' / ,

in Nadovizl) ;
d) der Ueberfuhr 8l,!i Nektif N r . 39 '/', "Nd 40 ' / i .

zu Nadovizd, sammt H<nis in Naoou,zh Nr. 2 2 ;
c) der sud Fol . 777 vorkommenden 9 Stück Wein-

gärten in Vinomer sammt Keller, im gerichtlich
erhobenen Gcsammtwrrthe von 2445 st., wird zur
Eindringl ing dcr. dem <Zxeklltio»5jül)rer aus drm
Urtheile' <ldo. 20. September l 8 5 3 , Zahl 4584,
noch schuldigen Betrages pr. 80 st. sammt Kostcn
bewill iget, lind die Vornahme aus den 3 ! . M ä r z ,
auf den 30. Apr i l und auf den 3 l . M a i l855 ,
jedesmal um 9 Uhr Vormit tags in loco dcr Ncac
litaten mit dem Anhange angeordnet, daß die Rea,
litätcn dei der dritten Feilbietlmgstagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze cin-
geladen werden, daß das Schätzungbprotokoll, die
^zttallonsbedingm'sse und der Grundbuchsertrakt
tagüch Hieramts eingeselien werden können.

Mot t l ing am 2. März 1855.

3- 4 2 ? ' . ' ^ Nr . 66.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sti von ditscin Gerichte über das Ansuche»
des Jakob Sel lan von Eibenschuß, gegen Mat thäus
Poschenu von ebendort, wegen aus dem Urtheile
vom 2 l . Apr i l 1854, Z. 4299, schuldigen l 2 fi.
M . M . c. 5. c., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Haasdcrg 5uli Ncktf. Nr .
197^2, l98 und Urb. Nr . 96 l05l^3 vorkommenden
Realitäten in Eibenschuß intabul i r l rn Forderung pr.
220 fi gewilliget, und zur Vornahme derselben im
Genchtssitze die Feilbietungstagsatzungen auf den
l . und den 3 l . M ä r z , dann auf den 30. Apr i l d.
I , jedesmal Vormi t tags 9 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß obige Forderung nur dci der letzten
angedeuteten Feilbietuna, bei allenfalls nicht erziel'
tcm oder übcrbolcne» Schätzungswcrthe auch untcr
demselben an den Mnstbict lNden hintangegeben
werden wird.

Die Lizitation sbcdingnisse und dcr Gnmdbuchs-
ertralt können bei dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina 5. Jänner l855.
Z. 1599.

D a beim ersten Termine kein Kauflustiger erschie..
mn ist, so wird zum zweiten Termine am 3 1 .
März l. I . geschritten.

K. k. Bezirtsgcr.cht Planina am l 4 . M ä l z 1855.
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3. 426,, ^,,) " Nr, 919,
.V E d i k t.

Vl)M k. k, Bezirksgerichte iiaas wtrd hicrmil
den unbekannt wo befindlichen Martin und Valen.
tin Baraga von Nadlest bekannt gegeben:

Es habe wider sie Thomas Baraga von Na-
dlest, die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklä.-
rung der, auf feiner zu Nadlest gelegenen, im vor>
maligen Grundbuche der Sitticher Karstergült 5ul)
Rektf. 9tr. 8 vorkommenden Realilät, zu ihren Gun-
sten auf Grund des Schuldscheines ll<!o. 3. Februar
1818, seit 24. April 1819 haftenden Erbschafts.
fordernngen pr. 59 fl. 3 5 ^ kr. angebracht, und
sei zur summarischen Verhandlung hierüber die
Tagsatzung auf den 27. Juni l. I . früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte bestimmt worden. >

Das Gericht, welchem ihr oder ihren allsälli-
gen Erben Aufenthaltsort nicht bekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sein dürften, hat ihnen auf ihre Gefahr und Ko-
ste», den liukas Kotnik von Nadlest als Kurator
aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache nach den
bestehenden Gesetzen durchgeführt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem"erinnert,
daß sie zur Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen,
oder dem bestellten Kutator ihre Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder aber sich selbst einen an-
dern Vertreter zu bestellen und anher namhaft zu
machen, und überhaupt die zu ihrer Vertheidigung
dienlichen Schritte einzuleiten haben. widrigens sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol«!
gen selbst bcizumessen haben werden.

Laas am 2. März 1855.

Z^ 420. ( I ) Nr. 320.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht, dasi am 23. Jänner «855 die
provisionirte Aufscherswitwe Apollonia Rukovina
geb. Kolakovizh zu Mottl ing ohne letztwilliger Aw
mduung gestorben sei. Da diesem Gerichte unde-
bekannt ist, ob und welchen Personen auf ihre Ver.
lasse lisch a ft ein Erbrecht zustehe, so werden alle die-
jenigen, welche hieraus aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken, auf-
gefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von
dem untengesetzten Tage gerechnet, bei diesem Ge<
richte anzumelden, und unter Ausweisung ihrcs
Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widri-
gensfalls die Verlasse nschaft, sür welche inzwischen
Anton Derganz von Mottling als Verlasscnschafts°
Kurator bestellt worden ist, mit jenen, die sich wer-
den erbscrklärt und ihren Erbrechtstittel ausgewie-
sen haben, verhandelt und ihnen cingcantwottet,
der nicht angetretene Theil der Verlasscnschast aber,
oder wenn sich Niemand erbscrklärt hatte, die ganze
Verlassenschast vom Staate als erblos eingezogen
würde.

Mottling am 25. Jänner 1855.

Z^43tt7^(7) Nr. 984.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte i!aas wild hiermit
bekannt gemacht:

EZ habe in der ExekuNonssache des Andreas
N t n ^ " . ° " ^ " ' ' a ' " " Anton Krajnz von
A e , ^ l -d" ' " k m « " Feilbietung der, dem Exe-
^ " s ' / l » k n im vormaligen Grundbuche der
Hlrchengult St . Pt tn zu Laas «ul, Urb Nr 3
vorkommenden, im Protokolle vom 1. Februar d >
Nr. 5 ,4 , auf 1322 sl. bewerthelerr Neali ät lur
ClnblNiglMg der aus dem Urtheile vom 1, A^..<!
,854, Nr. 7612, schuldigen l00 st. ^. ^ ^ ^ ^
williget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 4 M a i , auf den 4. Juni und aus dcn
4. Jul i 1855, jedesmal von 9 — 12 Uhr Vor-
mittags vor diesem Gerichte mit dem Beisetze ange-
ordnet, daß diese Ncalilat nur bei der drillen Tag.
satzung nöthigen falls auch unter dem SchätzungS-
werthe veräußert werden würde.

Das SckätzungsprotokoU, der Grundbuchsex:
trakt und die Lizitationsbediiignissc erliegen hicrge.
lichts zur beliebigen Einsichlnahmc.

Laas am 6. März «855.

Z. 440. ( l " " " Nr. 514.

E d i k t .
^on dcm k. k. Bezirksgerichte ^iak, als Ab-

handlungslnstanz „ ^ ^ ^ ^ , . Februar 1855
verstorbenen Stadtpfarrer Hcnn Valentin Thal-
malner, wird bekamt gemacbt, daß über Ansuchen
der Umversalerbm Maria Thalmainer die sreiwil-
llsse öffentliche Versteigerung der zum Nachlasse
gehörigen Bücher geistliche,, Inhaltes, der Zimmer-
cmnchtung, LeibestleiDer und Nasche des Tischzcu.
grs und Tafelgeschirres, des Bettaewandes, der
Küchen-, Keller-und sonstigen Hauöaerätye. der Ge-
treidcvorrathe, des Vichfutlcrs, des Viehes, und
der Stall» u. Wirthschaflsgeräthe in dem Pfarrhofe
zu l!ak, allwo sich Kauflustige einzusindcn haben.
am , , . April 1855 um 9 Uhr Vormittags und in
den darauf folgenden Tagen während den Amts-

stunden nur unter Hintangabe gcgen gleich bare Vc.
lahluna abgehalten werden wird. wöbe, Anbote
unter ccm Schätzungswerthc nicht angenommen
werden.

L.:k am l?. März 1855. , .,,

Z^8?^I) . ^ ^
.'5 d l k t.

Von dem k. kl Bezirksgerichte Weixelburg in
Sittich wird dcn unbekannt wo bcnndlichcn Johann
und Agnes Kokail und dcren gleichfalls unbetannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es hade wider dieselben Johann Skufza von
Dobrava 5ud prl,e«. 7. d . M . , Nr. 704, die Klage
aus Verjährt- und Erloschenertlarüng der, mit dcr
Vcrlaßabhandlung vom 15. Februar 1804 nach Mat?
thäus Kokail für Johann und Agnes Kokuil seit
18. September 18 l 7 auf der, dem Grundbuchc
von Sittich 5»,I, Urb. Nc. 46 einliegenden Reali-
tät intabulirten väterlichen Erbtheile, zusammen pr.
?03 fi. 20 kr. ncbst 5 "/^ Zinsen hiergerichts ringe.-
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 28. April d. I . früh um 9
Hiergerichts angeordnet, und Anton Resderch von
Sittich zum Kurator der unbekannt wu befindlichen
Geklagten ausgestellt worden ist.

Die Geklagten werden hievon zu dcm Ende
verständiget, daß sie zur Tagsatzung entweder selbst
erscheinen, oder inzwischen ein«n andern Vertreter
bestellen und anher namhaft machen mögen, wi«
drigens die angebrachte Rechtssache mit dem aufge-
stellten Kurator gerichtsordnungsmaßig ausgeführt
und entschieden werden wird.

Sittich am 14. März 1855.

Z?441. (!) Nr. 7 i4.
E d i k t . - >^ .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird brennt
bekannt gemacht: ^

Es sei das in der Rechtssache deö Georg Sva,ch.
nik von Masern, Bezirk Rcifniz, wider Johann
Zekoll von Moos, pcto. 6l fi. 25 ^r. 5. 5. c., er.
fivsscne Urtheil ddo. 30. Novemdcr 1854. Z. 257,
bei dcm unbekannten Aufenthalte des Geklagten,
dcm »hm aufgestellten < ui-iNui- ull «ciun^ Johann
Plesche vvn Moos zugestellt worden, an welchen
auch die weiteren Erledigungen ergehen werden.

Dessen wird Johann Zekoll zur Wahrung
seiner Rechte verständiget.

K. t. Bezirksgericht Gotlschee am 22. Februar
1855.

Z. 442. ( I ) Nr. l 0 8 l .
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschee wild be.
kannt gegeben, daß das in der Rechtssache des
Handlungshauses » I . B . Bmza« von Tricst, wider
Johann Stampfel von Unterwctzenbach pclo. 248 f l .
41 kr. c. 8. c., erfiosscne Urtheil ddo. 29. Scptcm-
bcr !854, Zahl̂  6135, dem sür den unbekannt wo
befindlichen Geklagten bestellten ^urlitdi- aci actum
Georg Michizh von U'itcrwetzenbach zugestellt wurde,
an welchen auch die weiteren dießMigen Erledi-
gungen crizehcn werden.

Hievon wird Johann Stampfcl wcgcn allfäl.
liger eigener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget,

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 7. März 1855.

Z. 443. ^ l ) '^ Nr. 1256.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce wird be-
kannt gcgeben: daß über die Klage des Georg
Weder von Göttcmtz, wider Johann Wittrclch von
Hinterberg Nr. 10, pclo. Zahlung von 265 fi. c.
». <:,, die Tagsatzung zum mündlichen Verfahren
mit dem Anhange des §. 29 G. O-, auf den 2! .
Iu- ' i ,855, Früh ,0 Uhr anberaume ui'd dem Ge,
klagten wegen seines unbekannten Aufcnthaltcs,
Herr Mathias Wolf von Licnfeld als ^u,Älo,' uc!
l»<llil?, bestellt wurde.

Dessen wird der Geklagte wegen alljälliger
eigener Wahrmlxnling sriner Rechte verständiget.

K. k. Bezirlö-Gericht Gotischer am 17. März
I"55.

3- 444 (,) Nr. 609.
E d i k t .

Vom gefertigten l. k. Bezirksgerichte wird dem
unbekannt wo befindlichen Johann Ionkc von jlieu-
feld^ hiemit bekannt gemacht:

Es hade wider ihn Herr Mathias Iaklitsch
von Hintcrberg, als Machthaber des Hcrrn Johann
Tfcherne von Wien, die ExeklNivklage ,^'la. scbul'
digce 350 fi. hicrgcrichls angebracht,' worüber die
Tagsatzun^ auf den 2 l . Iu>>i ,855, «nl dem A" '
hange des §. 29 a G. O. an^cordncl worden ist
Das Gericht, welchem der Aufenthaltsort dcs Be-
klagten unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
I. k. Kronlandcrn abwesend sein könnte, hat auf
seine Gefahr und Kosten dcn Herrn Michael l^ck.
ner von Gotlschee zu seinem Kurator aüigcstcllt,
mit welchem diese Rechtssache nach den Vorschriften
der a. G. O. ausgeführt werden wird.

Johann Ionkc wlrd demnach durch dieses Edikt
zu dcm Ende tiinncrt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crscdttnen, oder aber sich «inen an.
deren Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen habe, und überhaupt die zu
seiner Vertheidigung dienlichen ordnungsmäßigen
Wege vorkehren solle, i»dcm er sich widcigens die
ans seiner Veradsaumung cntstchendcli Folgen selbst
beizmnessm haben wirb.

K. t. Bezirksgericht Gotlschee am 9. Februar
1855.

^ . ,445. , (,) Nr. 1255.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be-
kannt gegeben: daß über die Klage des Georg We»
ber von Göttenitz, wider Johann Witlreich von
Hinterberg Nro. 10, s>clu. 200 fl. c. 5. c., die
Tagsatzung zum summarischen Verfahren mit dtin
AnlMge dcs §. 18 des Patentes vom 18. Oktober
,845, auf den 21. Juni «855, Fiüh ,0 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt, und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Herr Ma«
thias Wols V0N Licnflld als <Üui-l»tar- »b üctuiTi
bestellt winde, mit welchem die anhängige Rechts,
fache nach der a. G. O. verhandelt werden wird.

Dessen wird der Geklagte ^megen allfälliget
eigener Wahrnehmung seiner Rechte mit dem Bei-
satze verständiget, daß er entweder persönlich zu
erscheinen, oder einen anderen Sachwalter namhaft
zu machen, oder dem bestellten Kurator stine Be-
yelse an die Hand zu geben, überhaupt ordnungs.
mäßig ieinzuschreitcn habc, widrigens er sich die Fol-
gen nur selbst zuzuschreiben haben würde.

K. k. Bezirks-Gericht Gottsched am 17. März
»854.

Z. 446. ( ! ) Nr. ^25^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be.
kannt gemacht, daß über die Klage des Georg
Webcr von Göttenitz, wider Johann Wittrcich von
Hinterbtrg, pclu. ,00 st. c. 5. c., die Tagsatzung
zum summarischen Verfahren auf den 21. Juni.
1855, Früh um 10 Uhr mit dem Anhange des §.
18 des Patentes vom 18. Oktober ! 8 l 5 , ange.
ordnet und dem GcklaAkten wegen seims undclann'
tcn Aufenthaltes Herr Mathias Wolf von l ^nsM,
als (^uralor 2ll «clum bestellt worde.

Dcssen wird der Gcklagte wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget,

K.k. Bezirksgericht Gotischer am 17. Mäiz ,355.

b> 447. ( l ) ' Nr. 1253.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be-
kannt gemacht, daß in der Rechtssache deö Georg
Wtdir von Goltenitz, wider Johann Wittreich von
Hmtcrberg Nr. 10, punct^ Zahlung von l25 fl.
c. 5. <:., die Tagsatzung zum summarischen Versah,
rcn auf dcn 2 l . I im i 1855 Früh 10 Uhr Hierge-
richts mit dem Anhange dcs § ,8 des Patentes
vom ,8. Oktober '1845 anberaumt und dem Ge.
klagtca wegen seines unbekannten Aufenthaltes Herr
Mathias Wolf von liienscld als (lurat^i- Äii aclum
bestellt wurde.

Dessen wird der Geklagte wegen allfalligr eigt'
ner Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 17. März 1855.

Z. 432."^2) Nr. 698"
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Weixelburg in
Sittich werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am l . März ,855 in
Schaljna mit Testament verstorbenen Lokalkaplanes
Hrn. Primus Ierina tine Forderung zu stellen ha,
ben, aufgefordert, bei »iesem Gerichte zur Anmel.
dung und Darlhuung ihrer Ansprüche den 28. Apli l
d. I , Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis d.ihin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigcns denselben a» die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderung«» e?-
schöpft würde, kein wo'tcrer Anspruch zuliänce, alc»
in so fcrnc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Sittich am 7. März ,855. _________̂ .
: 7 " ^ ^ 7 ^ ^ Nr. ,962.
i). 4̂ »!). (.«/

E d i r t
zur E i n b e r u f u l ' f ! der V er l a sse n sch a f t s .

G l ä u b i g e r .
Von dein k. k. Landtögcrichte zu Lcubach werden

Diejenigen, welche als Gläubiger an die Vcrlassenschaft
des am !7.FeblU.'l »855 verstorbenen Kaspar Mlakar,
eine Ford,rung zu stellen haben, aufgefordert, bei die-
sein Glicht,.' zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
spiüche dei, 2:̂ . A p r i l l. I Vormittags um 9 Uhr
uor diesem Gerichte zu erscheine» , oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den»
selben an die Verlassenschaft, we>m sic durch die
Bezahlung de,r angemeldeten Forderungm erschöpft
würde, kcm weiterer Anspruch zustande, als insoserne
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

K,k. öandesgelicht üaibüch am 20. März «855.
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E d i k t . j
Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird hiemit

bekannt gemacht, daß das hochl k, k. Landesgericht
Laibach den Georg Mikusch, von Südlog Nr. 36,
wegen Vcrschlvmdllng unter Kuratel zu setzen be-
funden habe, »lid daß demselben Anton Rupnik, von
Sadlog 9ir. 20, als Klirntor bestellt wurde.

K. k Bezirksgericht Idria am l9. Februar
1855.

3. 408. (2) Nr. 1025.
E d i k t .

Vom k. k.. Bezirksgerichte Idria wird bekannt
gemacht: '/? l u i i . , ^ , n^iv. ^

Es habe dre ehrefutive Fcilbietung der, dem Va>
lentin Tautscher von Podklanz geh öligen, im Grund,
buche der Herrschaft Lack «uk Urb. Nr. ,40, R. Z.
18, Haus»Nr. 3 vorkommenden, auf 685 ft. ge-
schätzten Rcolitat, wegen dem Jakob Fortuna von
Sairach aus dem Urtheile lI6«, 25. November 1853,
Zahl 5179, schuldigen Kapitalsintcresscn c. 5. c.,
bewilliget, Ulld zur Vornahme derselben die Tag'
satzung auf den 20. Apri l , 2>. Mai und 21. Juni
d. I . , jederzeit um l0 Uhr Vormittags über ge
stelltes Begehren am Orte dcr Realität mit dem
Anhange angeordnet, daß diese Fcilbictung nur bei
der dritten Feilbietung unter dcm Schätzungswerthe
hintangegcben wird. '. ^

Der Grmidduchscrtl'akt, das Schätzungsproto»
koll kann täglich, die Lizitationsbedingnisse aber rrst
seit 12. April d. I . in den gewöhnlichen Amtsstun-
den hieramls eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Idria den 12. März 1355.

Z. 4 , , . (2) Nr. 316.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wirb bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mariana Lapaine
von Uitterkonomla, in die exekutive Feilbietung der,
der Maria Podobnig von dort gehörigen, im Grund-
buche ler Herrschaft Idr ia zuli Urb. Nr. 33 vor.
kommenden, in Unterkonomla gelegenen, aus 620 ft
geschätzten Realität, wegen schuldigen 92 ft. gewil-
liget, und zur Vornahme derselben die Tagsatzun-
gen auf den 16. Apri l , den 18. Mai und 18, Juni
d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Orte
der Ncalitä> mit dem angeordnet worden, daß die
Realität nur bei der drittm Feilbietung unter dem
Schätzungswcrthe hintangegeben wird.

Der Gllmdduchscrtlatt, das Schätzungsproto-
koll lmd die Lizitationsbcduignisse können.hiergcrichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia den 24. Jänner
> 1855.

k Z. 409 (2) Nr. 1127.
^ E d i k t .

Vom e. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt
gegeben:

^ Es habe die exekutive Feildictung der, dem Si°
l mon Treu» gehörigen, in Godovizh gelegenen, im
l. Grundbuche der Herrschaft Loitsch 5ul) Ucd. Nr. 258,
l R. 3. 696 vorkommenden, auf 6569 fi. geschätzten
^ Realität sammt An- und Zugchör, wegen der Ma-
ss ria Bloschitsch aus Schwarzenberg aus dcm Ve»
M M gleiche c1<lo 18. September 1853, Z. 4008, schul-

600 fl., der seit 30. August 1851 laufenden
Intcicsscn und ExckutionZkostcn bewilliget, und

t zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 26.
A Apr i l , den 29. Mai und den 28. Juni 1855, jederzeit
M- ,um i0 Uhr vormittags am Orte der Realität mit
U dcm Anhange angeordnet, daß diese Realität nur
M bei dcr dritten Feildictung unter dem Schätzungs-
M werthe hinlangcgcben wird.
M. Das Schäyungsprotokoll, der Grundbuchscx-
U trakt und die Lizitationsbedingnisse können in den
M gewödnlichcn Amtsstunden Hieramts eingesehen werden.
D K. k Bezirksgericht Idria am 18. März 1855.

U Z. 414. (2) Nr. 903.
M , C d l k t.
M Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hicmit
M bekannt gen-.acht:
M Es sei zur Vornahme der bewilligten exekutiven
» Feilbieiung dcr, der Maria Truglas von Manns-
U bürg gehörigen, im Grundbuche des Gutcs Manns'

blng zul) Ncktf. Nr. 6 vorkommenden, zu Manns-
bürg Konsk. Nr. 72 liegenrcn, auf 179 fi, geschätz-
ten Kaischen-Realitat, wegcn aus dem Urtheile vom
25. März !85t, Z. 2988, schuldigen 58si. 10 kr.s:.« c.,
d>e 3 Tagst)tzu»gcn auf den 3 6. A p r i l , 30. M a i
und 3 0. J u n i I. I , , jedesmal von Früh 9 - 1 2 Uhr
hier m dcrAmtt'kanzlei mit dem Anhaiiüc angeordnet,
daß die feilgebotene Realität bei der 1. und 2.
Jagsatzung nur um oder über den Schätzungswcrll)',
bei der dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werbe.

l DaS SchäyungsprotokoU, die Lizitationsbeding-
nisse und der Grundduchsextratt können in den ge.
wohnlichen Amtsstunden hicrgerichts eingesehen, oder
auch in Abschriften erhob<n werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 22. Februar 1855.

Z. 4l5. (2) Nr. 38 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichts Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der hiemit bewilligten
exekutiven Feilbielung über Ansuchen des Herrn
Kaspar Klemenz von Laibach, der in den Jakob
Sove'schen Verlaß gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Steinblichcl sub Urb. Nr. 22 vorkommenden,
auf 2050 fi. gerichtlich geschätzten Mühle und Gar-
ten sammt An- und Zugehör zu Stein, wegen aus
dem Urtheile von 30. Dezember 1853 exekutive in-
l»l). 2. März 1854, schuloiger 400 fl. c. «. c., die
Fcilbittungstermine auf den 28. Apr i l , 29. Ma i
und 28. Juni 1855, jedesmal von Früh 9 — 12
Uhr hier im Gerichtsorte mit dem Beisatze anbe-
raumt, daß die feilgebotene Realität beider 1. und
2. Fcilbietung nur um oder über den Schätzungs'
werth, bei der 3. aber auch uitter demselben hint-
angegeben werden wird.

Dessen werden die Tabularglä'ubigcr als Kauf-
lustige mit dem Beisätze verstaodigct, daß das Schät-
zuiigsprotokoll, der Grundbuchscxtrakt und die Lizi-
tationsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergerichts eingesehen, oder aber in Abschriften er-
hobcn werdcn tonnen.

K, k Bezirksgericht Stein am 27. November 1854.

Z?4 l9 . (2) " ^ " Nr. 548,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Rechtssache des Herrn Anton
Alexander Grafen Auersperg zu Thurn am Hart,
wider den minderjährigen Johann Pilthaucr von
Munkendorf, unter Vertretung seiner Vormünder,
Maria Pilthauer und Josef Prischel von Malcnze,
wegen aus dem Bescheide vom 26. Oktober 1852,
Zahl 5308, von der ersten Urd. Rate noch rückstän
digen NesteS pr. 12 ft. 45 kr, der 4 "/<, Verzugs-
zinsen und Feilbietungskosten, die exekutive Feilbi>
tung der, auf 3?0 fi geschätzten Realität zu Mun-
kendorf Nektf. Nr. 127 »ä Herrfchaft Gurtfcld,
bewilliget, und zur Vornähme derselben die Tag-
satzungen aus den 19. Apr i l , 21. Ma i und 18.
Juni l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte
des Amtssitzes zu Gurkfcld mit dem Anhange l>c.
stimmt, daß die Realität bci der dritten Tagsatzung
auch unter dcm Schatzwertl/e an den Meistbietenden !
l)mtangcgeden werden wird.

Uittcr Einem wurde den Satzgläubigern Georg
Pilthauer und Frau Theresia v. Kobe aus Wukovo-
Szello, deren Aufenthalt dem Gerichte nicht bekannt
ist, aus ihre Gefahr und Kosten Herr Franz Ko-
schitsch von Munkcndorf als Kurator bcsteUt. M i t
diesem werden ihre Rechte nach Vorschrift dcr
G. O. nölhigenfaUs ausgetragen werden, wenn sie
nicht rechtzeitig selbst erscheinen, oder emê i Bevoll?
»nächtigten namhaft machen, oder d,m ausgestellten
Kurator ihre Behelfe mittheilen.

Der Glundbuchsextrakt, die Lizitationsbeding
nisse und das SchatzungSprotokoll könncn hieramls
eingesehen werden.

Gurtfeld am 23. Februar l855.

Z. 421. (2) Nr. 739.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird
dem unbekannt wo befindlichen Nikolaus Graher
von Oberhaselbach in Stciern und i-ezp. dessen un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern hiemit bê
kannt gegeben:

Maria Mi r t von Dunei hat gegen Nikolaus
Gratzer und rc5p. gegen dessen unbekannte Rechts-
nachfolger die Klage de s , ^« . 24. Februar 1855
Z. 739, Hieramts dahin eingebracht, daß sie und
ihr Mann Michael Mi t t , dcssVn Erbin sie laut Ein.
antworlmig cicw. 12. Jul i l854, Z. 2837, ist, das
Eigenthum der Bcrgrealität in Dureibng Bg..-Nr
383, acl Herrschaft Thurn am Hatt, begrenzt im
Westen durch den Fahrweg von St . Lorenz im
Osten von der Thurn-am-Harter. Waldung im
Süden durch den vormals Michael Bromschctischen
Weingarten, und jenen d.s Andrä Mirt von Du^
nei, und im Norden durch dcn Thurn-am Halter
Weideterrain, gegen die gcnanntm Geklagten erses'
sen und diese dasselbe anzuerkennen und ihr das
Rccht dcr Umschreibung auf rle gedachte Nealiiäl
einzuräumen schuldig scien. Hierüber ist die Tag-
satzung auf den 30. Juni l. I . früh 9 Uhr Hier-
amts bestimmt worden.

Da der Aufenthalt dcs Geklagten und seiner
Rechtsnachfolger di.sem Gerichte unbekanni ist, so
wurde denselben Hr. Johann Groß von Gurtfeld
als Kurator bestellt, mit welchem die Streitsache
nach den bestehenden Gesetzen verhandelt und ent.

l schieden werden wird.

Dessen werden die unbekannt wo besiildlicheil
Geklagten mit dem Beisätze verständigt, d,,ß sie zu
«echter Zeit selbst erscheinen, oder einen Bcuollmäch.
ligten nahmhaft zu machen, oder dem bestellten
Kurator ihre BeHilfe anzugcbcn haben, widrigms
sie sich die aus dcr Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Gulkfeld am 2<!. Februar «855.

5 422. (2) Nr. 589.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte l?aas wird hiemit
kund gemacht:

Man habe in der Exekulionssache des Hrn. An-
ton Lach von Laas, Cessionärs des Jakob Sakra l
schek, gegen Geoig Krainz vl'n Nadlek, die exeku«
tiue Feilbietung der, dcm Exekuten gehörigen, im
vormaligen Grundbuche dtr Herrschaft Nadlische>j
zu!, Urb. Nr. 62, Rettf. Nr. 378 vorkommenden
laut Protokolles vom 3. Oktober 1854, Nr. 94 l l ,
auf 853 si. bewerthcten Realität, zur Einbringung
der aus dem Urtheile vom 10. August 1850, Nr.
2861 , und aus der Cession vom 24. Jul i >852
schuldigen 75 ft s.. 8. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den l . M a i , auf
den 1. Juni und auf den 2. Ju l i 1855, jedesmal
Vormittags von 9 — 1 2 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität
l,ur bei dcr dritten Tagsatzung nöthigenfalls auch
unter dem SchätzimgZwetthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsdedingnisse erliegen hierge»
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

l!aas am 6. Februar 1855.

Z. 423. (2) '""VslT'öls.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Es feien zur Vornahme dei-, mit Bescheide l1<In.
13. Jänner l853, Nr. 353, bewilligten, inzwischen
einstweilen sistirten exekutiven Feilbietung dcr, dem
Matthäus Schm'derschiz gehörigen, zu Podzirku ge»
legenen, im vormaligen Grundbuche der Herrschast
Schneeberg «»b Urb. Nr. 47j6 vorkommenden, auf
670 fi. geschätzten, wegen dem Kaspar Mlakar von
Laas schuldigen 8i fi. c 5. c., mit Pfand beleg,
ten Realität, die neuerlichen Tagsatzungen auf den
3. M a i , auf den 4. Juni und auf dcn 4. Ju l i
1855, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in l«cu i^i
5lt2ü mit dem angeordnet worden, daß diese Rea-
lität bei dcr dritten Acigsahmig nöthigenfalls auch
unter dem Schätzungswcrthc veräußert wcldcn würde.

Der Grundduchscrtrakt lind das Schätzungs'
Protokoll können täglich Hieramts eingesehen werden.

Laas am 3. Februar 1855.

Z. 424. (2) Nr. 453.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Es sei dic exekutive Feildietung der dem Mar«
Nn Mulz von Isicndorf gehörigen, im vormaligen
Grundbuche dcr Herrschaft (Vchneebcrg 5ub Urb. ^ir
84, Nett. Nr. 74 vorkommenden, gerichtlich auf
1173 ft. 20 kr. geschätzten Realität, wegen von ihm
dem Herrn Franz Pezhe von Altenmarlt schuldiger
108 ft. c. 5. c bewilliget, und es sind zu deren
korliahme die Tagsatzungen auf den 28. April,
29. Mai und 20. Juni 1855, jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem ange.
ordnet worden, daß die Realität bei der dritten
Feilbiktung auch unter dem Schätzungswerthe ver.
äußert werden würde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Laas am 31, Jänner 1855.

Z. 425. (2) Nr. 749
' E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gcmacht -.

Man habe in der Ex.kutionssache des Andreas
Luschar von Lufcharje, wircr Leonhard Grcbenz von
Topol, die exekutive Fcilbietung der, dem Exlkuten
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Herr-
schaft Ortcncgg sul> Urb. Nr. 228 vorkommenden,
laut Protokolls vum 26. September 1854, Nr.
9143, auf 942 ft, bewertheten Realität, wegen aus
dem Vergleiche vom 8. Februar 1854, Nr. 1409,
noch schuldigen 54 si. c-„ 5, c,, bewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 7. Mai,
auf den 6. Juni und auf den 6. Jul i !855, jedes'
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wohnorte
des Exekuten mit dcm angeordnet," daß dicse Rea-
lität nur bei der dritten TagsahU'ig »öthigcnfalls
auch unter dem Schatzungswcrthe veräußert wer»
den würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Gnindbuchsex'
trakt und die kizitationsbedingnisse erliegen hier»
gerichts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 17. Februar 1855.


